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Zu unserem Titelbild

Nur weil praktisch alle Farben

einen bestimmten oder zumindest

gewissen Symbolcbarakter
haben, ist es auch möglich,
wenn's draufankommt, Farbe zu
bekennen Unter Umstanden
aber ist dies nicht eben ratsam,
und es konnte sich als klug
erweisen, vor dem Bekennen der
Farbe sie zu wechseln Das ist
allerdings dann nicht unbedingt
notig, wenn die Gewissheit
besteht, dass man es ausschliesslich

mit Farbenblinden zu tun
gehabt hat und haben wird Wenn
nicht, so wird es etwas schwieriger,

weil die Farbenlehre nun
halt einmal existiert und
Farbpsychologen daraus mehr ableiten

und erkennen können, als

dies dem naiven Laien möglich
ist Em Roter bleibt dann ebenso

rot, wie em Schwarzer schwarz,

ein Gruner grun oder em Blauer
blau Wenn die Farbechtheit
garantiert ist, bringt man eine
Veränderung der Farbe nur mit
grossem Aufwand, keinesfalls

jedoch problemlos zustande
Das alles aber kann sich ersparen,

wer versucht, zu bleiben,
was niemand gern sein will
farblos

(Titelbild Borislav Stankovic)
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Silvio Rizzi:

Mein Prager Frühling mitJutta
Der prominente, von vielen Wirten m der Schweiz

überschwenglich gepriesene Gastrokntiker Silvio
Rizzi ist em Lukuli m allen Pfannen Verfasser von
Gastrokolumnen sowie eines Kochkurses m Serie,

begnadeter Degustator von Emmentaler, Olivenöl,
Fertigpizza und Tiramisu, soll er nun bei Movenpick
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Frank Feldman:

In den Unruhestand
abkommandiert
Je mehr die bisher nur geahnten Zustande m der
früheren DDR nicht mehr durch die offizielle Sprachregelung

verdeckt werden konnten, um so deutlicher
kamen Umweltsunden und fast unlösbare
Entsorgungsprobleme ans smogschummnge Tageslicht
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Eingeflogen und ausgetrickst
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dauernder vorbereitender Korrespondenz von Berlin
über Zunch-Flughafen fur eine Dichterlesung in die
Provinz bemuhte Wie mag er sichvorgekommen sein,
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